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 2 Wort an die Gemeinde 
 
Liebe Gemeinde, 
 
an manchen Tagen meinen wir völlig in der Luft zu hängen. Es ist, als ob wir den 
Boden unter den Füßen verlieren. Verzweifelt schnappen wir nach Luft, suchen 
Halt, aber Termine, Ansprüche (eigene und fremde), der Haushalt, der Garten, die 
Arbeit, die Gesundheit, die Kinder, die Eltern, die Kirche, der Verein und vieles 
andere fordern uns. Aber wir kommen irgendwie nicht klar. Es ist, als ob der 
Wurm drin wäre. Und wenn es dann noch nicht läuft, etwa Streit und Ärger 
hinzukommt, knirscht es ganz gewaltig im Getriebe unseres Lebens. Wir würden 
am liebsten „Stopp“ rufen und uns auf einen anderen Planeten wünschen, wo nur 
Ruhe, Frieden und Gelassenheit ist. Aber wir haben nur die eine Welt und dieses 
eine Leben.  
 
Da fliegt dann der Schutzengel ganz schön hoch. Manchen von Ihnen gefällt das 
Bild vom Schutzengel sehr gut. Das merke ich an dem zur Zeit beliebtesten 
Taufspruch aus Psalm 91,11 „Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf all deinen Wegen.“ Ich persönlich kann mir unter Engeln nicht sehr 
viel vorstellen, auch wenn ich in meinem Leben vielen Menschen begegnet bin 
und begegne, die Engel für mich waren und sind. Mir ist ein Spruch aus den 
paulinischen Briefen lieber, etwa aus dem 2. Timotheus „Denn Gott hat uns nicht 
gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit.“  
 
Innezuhalten und wieder einmal zu begreifen, dass Gott (ER selbst!) uns seinen 
Geist gibt, erfüllt mich mit Staunen, Dankbarkeit und Freude. Oder anders gesagt: 
Es tut mir gut und ich merke, wie mich Gottes Geist erfüllt und mir Kraft gibt. 
Und ich wünsche mir, dass er mir auch die Kraft der Liebe schenkt und Klugheit, 
Besonnenheit. Mir, und allen Menschen auf der Welt, die zu ihm beten, ihn 
anrufen, wenn sie nicht mehr weiter wissen oder können, die Ärger haben oder 
die sich vorkommen, als ob sie völlig in der Luft hängen. Das Seltsame und 
Schöne ist nämlich, dass Gottes Geist, obwohl wir ihn nicht sehen, uns erdet, 
sozusagen auf den Teppich zurückholt, wenn wir meinen in der Luft zu hängen. 
Damit wir einen Schritt nach dem anderen tun können. In Ruhe, mit Kraft, Liebe 
und Besonnenheit. 
 

Herzliche Grüße 
 
 
 

Ihr Pfarrer Christian Link 



Aus der Gemeinde  3 

 
 
Freud und Leid  
Januar - April 2010 
 
Taufen:  
Dümpelmann, Lisa Sofie 
Simmen, Mara Marie  
 
Beerdigungen: 
Staffert, Gertrud  84 Jahre 
Höltke, Hilde   67 Jahre 
Paul, Ursula   69 Jahre 
 
 
 

***************************************************  
 

 
Anmeldetermin zum Konfirmandenunterricht  

ist am Mittwoch, 09. Juni um 18.00 Uhr  
für den Jahrgang vom 01.07.1996 bis 30.06.1997 

im Gemeindesaal 
 

Amt für Missionarische Dienste 
„Gemeinde missionarisch Entwickeln“  

lädt ein zum Thema: Kinder- und Jugendarbeit 
Referent: Marc Hönes 

am Donnerstag, 10. Juni um 19.00 Uhr 
im Gemeindesaal 

 
 

Wer plant mit? 
Vorbereitungstreffen für das Gemeindefest 

 am Dienstag, 15. Juni um 19.00 Uhr 
im Gemeindesaal 

 



 4 Einladung 
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Dringend gesucht: 

Verstärkung für unser Jungscharteam. 
ab September 

Wer hat Lust und Zeit bei Spiel, Spaß und Spannung 
für Kinder von 6 bis 10 Jahre mitzumachen? 

Wir treffen uns immer am 1. und 3. Samstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr im Gemeindehaus. 

Nähere Informationen erhalten Sie über das Pfarrbüro, Tel. 22921 
oder bei Frau Birgit Hahn, Tel. 24940. 

 
Keyboard 

Für die Kinder- und Jugendarbeit suchen wir ein Keyboard. 
Wer hat eines günstig zu verkaufen oder gar zu verschenken? 

Bitte im Pfarrbüro melden.  

***************************** 

Wunderbares Südafrika 

Unter diesem Motto organisiert Pfr.i.R. Jürgen Ringling aus Büsingen eine 
Studien- und Erlebnisreise nach Südafrika, entlang der Gartenroute von 
Johannesburg nach Kapstadt. Erleben Sie die abwechslungsreichen und 
spektakulären Landschaften, eine atemberaubende Tierwelt, die vielfältigen 
Kulturen einer einzigartigen Regenbogennation ohne auf Komfort und gute 
Logistik verzichten zu müssen.  

Einige Stationen: Port Elizabeth – Addo Elephant Park – Knysna – Mossel Bay – 
Outshoorn – Montagu - Kapstadt 

Reisetermin: 27.08 – 08.09.2010 
Kosten inklusive Flug, Übernachtung im Doppelzimmer, Frühstück, 7x 
Abendessen, Rundreise im klimatisierten Reisebus, Eintritte in die Nationalparks, 
qualifizierte, deutsch sprechende Reiseleitung u.a.: 2490 € (ab 21 Teilnehmern) 

Anmeldeschluss: 11.06.2010 
Weitere Informationen erhalten Sie bei J. Ringling, Tel.: 07734-936161 oder 
email: juergen.ringling@shinternet.ch 

Infoveranstaltung am 31.05.2010, um 19:30h,  zur Reise mit Lichtbildervortrag 
im Pfarrhaussaal Büsingen, Kehlhofstr. 20 statt. 
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Jeden Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 
 
 Abendmahl: 

In der Regel feiern wir dieses am l. Sonntag  
im Monat und an hohen Festtagen 
Taufen: 
Im Gottesdienst der Gemeinde etwa l x im Monat. 
Kindergottesdienst:  
Jeden zweiten 2. Sonntag im Monat gleichzeitig 
zum Erwachsenen-Gottesdienst (außer in den 
Schulferien). Es besteht die Möglichkeit, Kinder bis 6 
Jahre im Gemeindesaal selbst zu betreuen!  
Teenie-Gottesdienst  
Jeden letzten  Sonntag im Monat, für 10-13jährige, 
gleichzeitig mit dem Gottesdienst .  
 

Wochenveranstaltungen 
  
Mittwoch:   19.30  Uhr Kreis „Singend durchs Kirchenjahr" 
Donnerstag: 09.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis  
Freitag: 18.30 Uhr Gebetskreis 
 19.30 Uhr Jugendkreis     
 
Das Pfarrbüro ist besetzt: Montag, Dienstag und Freitag 
  
      von 10.00 bis 12.00 Uhr 
      Sekretärin: Birgitt Fehrle  
 
Die Johannesgemeinde erreichen Sie unter Tel. 22921, Fax 22915,  
  email: buero@johannesgemeinde-rielasingen.de 
  Homepage: www.johannesgemeinde-rielasingen.de 
 
Redaktion für den Gemeindebrief: Birgitt Fehrle, Helene Werner 
Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief: 06. Sept. 2010 
Herausgeber:  Evangelische Johannesgemeinde, Hegaustr. 25-27 
 78239 Rielasingen-Worbl., Tel. 07731/22921 
  Kt.Nr. 3 068 103, BLZ 692 500 35, Sparkasse Singen-Radolfzell 

 

Sommerferien 
vom 

29.07. bis 11.09.2010 
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Jungschar für Grundschüler 
von 10.00 – 12.00 Uhr, jeweils 1. und 3. Samstag im Monat (außer in den Schulferien) 
Wir suchen dringend neue Mitarbeiter für die Jungschar. Wer Lust hat mitzuwirken kann sich im 
Büro melden.  
 
Basarkreis donnerstags um 19.00 Uhr  
(Findet nur noch nach Abkündigung statt.) 
 
Seniorennachmittage (jeweils um 15.00 Uhr) 
Haben Sie Freude an Begegnung, Gespräch, dann kommen Sie doch 
am 17.06. Thema: „Reisebericht Israel“ 
am 22.07. Thema: Herr Richter berichtet über-Regenwasser ernten in Ghana,  

     ein Weltweitmachen- Projekt der Diakonie Baden. 
am 23.09. Thema wird abgekündigt 
Wenn Sie abgeholt werden möchten, melden Sie dieses bitte am Vormittag unter 
Tel. 2 29 21. 

Apéro  
am 13.06.10 ; 27.06.10 ;26.09.10.  
Gespräch bei einer Tasse Kaffee nach dem Gottesdienst im Gemeindesaal 
 
Gesprächskreis für Erwachsene  (jeweils 20.00 Uhr) 
am 11.06. Gemütlicher Hock mit Themenfindung 
 
Chorgemeinschaft mit der Lutherkirche Singen 
jeden Montag um 19.30 Uhr in der Lutherkirche (außer in den Schulferien). 

 
Ökumene - als Christen gemeinsam beten 
am 20.06. St. Stephan Arlen  
am 18.07. Johannesgemeinde Rielasingen-Worblingen 
am 15.08. St. Stephan Arlen  
am 19.09. Johannesgemeinde Rielasingen-Worblingen 
           jeweils um 19.30 Uhr 
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Aktion Opferwoche der Diakonie 2010 „Gib mir eine C hance“ 
 
Das Mädchen auf dem Dreirad schaut mich an – mit wachen und 
erwartungsvollen Augen. Die ganze Welt scheint ihm offen zu stehen.  
Doch leider sieht die Wirklichkeit anders aus. Von Chancengleichheit ist nicht viel 
zu spüren. Schon früh werden die Weichen gestellt. Kinder von Alleinerziehenden 
haben ein sehr hohes Risiko, in Armut aufzuwachsen. Die Chancen auf eine 
Berufsausbildung von Kindern und Jugendlichen aus „Hartz4-Familien“ sind 
schlecht. Aber nicht nur junge Menschen werden ihrer Chancen beraubt. Auch 
Menschen im „besten Alter“ werden durch einen Schicksalsschlag aus der Bahn 
geworfen oder wegen Arbeitsmangel auf die Straße gesetzt. Die Diakonie will 
diese Spirale nach unten durchbrechen. Die Aktion Opferwoche fördert ganz 
besonders Projekte, die Kindern aus sozial schwachen Familien Wege in die 
Gesellschaft öffnen und Menschen mit sehr geringen Mitteln ermöglichen, aktiv 
und kreativ ihr Leben zu gestalten.  
 
Da wird Jugendlichen ein Weg aus der Armutsfalle eröffnet, indem sie in der 
Jugendhilfeeinrichtung Hohberghaus in Bretten eine Lehre machen können. Auch wenn 
sie aus schwierigen Verhältnissen kommen, wollen sie es schaffen und ihre Chance 
ergreifen!  
Alte Menschen, denen nach einem langen arbeitsreichen Leben trotzdem die kleine Rente 
nicht reicht und sich zurückziehen, werden vom Diakonischen Werk Mosbach aus ihrer 
Einsamkeit herausgeholt. Gemeinsam kann man etwas unternehmen und auch mit wenig 
Geld Freude am Leben haben. 
Und mit dem Diakonischen Werk  Baden-Baden und Rastatt kann man lernen, zu sparen, 
bewusster einzukaufen und doch lecker und gesund für die ganze Familie zu kochen.  
Das sind nur drei von fast 40 Projekten der Diakonie Baden, die durch die Aktion 
Opferwoche ermöglicht werden. Unterstützen Sie diese Initiativen, die Menschen ohne 
ausreichendes Einkommen eine echte Chance geben, am Leben fröhlich teilzunehmen! 
Zeigen Sie mit Ihrer Spende: Wir geben euch eine Chance! 
 
Volker Erbacher, Pfr. 
 
Ev. Johannesgemeinde, Sparkasse Singen-Radolfzell 
Konto Nr. 3532405, BLZ 69250035 
Kennwort: Diakonie Opferwoche 
 

Die letztjährige Sammlung ergab 300 € 
Herzlichen Dank allen Spendern! 
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Das Apostolische Glaubensbekenntnis kurz erklärt Teil VIII 

Ich glaube an Jesus Christus... am dritten Tage auferstanden von den Toten 

Man hätte es schon bombastischer inszenieren können: Jesus fegt die Steinplatte 
vor der Gruft weg und erscheint als der auferstandene Sieger über den Tod in 
Jerusalem. Am besten unter den Klängen des himmlischen Heeresmusikkorps, wie 
damals bei seiner Geburt in Bethlehem. Seine Mörder müssen ihren Irrtum 
eingestehen, und seine Jünger dürfen triumphieren. 

Die Wirklichkeit ist zunächst ungleich bescheidener. Ein paar Frauen, die damals 
als Zeugen gar nicht zählten, finden das Grab leer. Der Auferstandene begegnet 
seinen Jüngern, die ihn zuerst gar nicht erkennen. Einer von ihnen zweifelt bis 
zuletzt. Und in der Stadt machen Gerüchte die Runde, die Anhänger Jesu hätten 
die Leiche selber irgendwo versteckt... 

Zugegeben: Kein besonders furioser Start für eine Weltreligion. Aber eine 
Geschichte, die authentisch klingt. Einige Jahre später konnte der Apostel Paulus 
von über fünfhundert Menschen berichten, denen der Auferstandene damals 
begegnet war. Von einigen nennt er die Namen; und ausdrücklich weist er 
daraufhin, dass die meisten dieser Augenzeugen noch am Leben sind. Man konnte 
sie also befragen. Paulus selbst war zunächst ein vehementer Gegner des Christus 
und der Christen gewesen. Aber die Begegnung mit dem Auferstandenen hat sein 
Leben von Grund auf verändert. 

Jesus lebt. Er lebt nicht nur in unseren Erinnerungen weiter, oder etwa durch 
seinen Geist in denen, die seinen Willen tun. Hier ist ein Toter physisch 
wiederauferstanden. Und zwar nicht in einer fernen, mythischen Vorzeit, sondern 
in unserer Welt, vor den Toren von Jerusalem, an einem Sonntagmorgen im April 
des Jahres 30 unserer Zeitrechnung. 

Ist Christus nicht auferstanden, gibt Paulus zu, dann ist euer Glaube vergeblich. 
Aber weil Jesus lebt, haben wir eine Hoffnung, die weit über unsere Lebenszeit 
hinaus reicht. 



Einladung zum 
 

 

am 11. Juli 2010 
beginnend mit dem  

Festgottesdienst um 10.00 Uhr 
 

Wir wollen gemeinsam feiern 
unbeschwert Mittagessen 

gemütlich zusammensitzen  
Kaffee trinken 

Kuchen genießen 
miteinander reden 

und uns überraschen lassen, was sonst noch geboten wird.  
Laden Sie auch Ihre Nachbarn und Freunde ein. 

 
Abschluß um 16.00 Uhr mit einer Abendandacht 

 
Salat- und Kuchenspenden bitte. in die ausliegenden Listen eintragen. Alle 

Gruppen, die etwas zum Programm beitragen können, möchten sich bitte im Büro 
melden. 


